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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilfröhricht; Wasserlinsen-Schilf-Röhricht; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Sumpfseggenried; Uferseggenried;
Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht
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Der Feuchtbiotopkomplex befindet sich nordwestlich von Pohnstorf und ist Bestandteil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes im 
Teterower Becken. Der eutrophe Standort auf ungestörtem Torf ist großflächig überstaut und kann nur randlich betreten werden. Eine freie 
Wasserfläche ist jedoch nicht vorhanden. Dominierende Vegetationsformen sind ausgedehnte, artenarme und vitale Röhrichte, die als 
Nachtschatten- bzw. Wasserlinsen-Schilfröhricht ausgeprägt sind. Kleinflächig und in erster Linie auf die Randbereiche des Biotops 
beschränkt, treten das Nachtschatten-Grauweidengebüsch sowie Groß-Seggenriede mit Ufer- und Sumpf-Segge auf. Auf wenige, höher 
gelegene Bereiche ist das Schilflandröhricht beschränkt. Im Südosten wird der Feuchtbiotopkomplex von Laubwald begrenzt, ansonsten 
schließt entwässertes, intensiv genutztes Grünland an. Das Feuchtbiotop ist Lebensraum für Amphibien und Schilfbrüter.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

zahlreiche Amphibien; Schilfbrüter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex riparia Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Frangula alnus Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Salix alba Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Fraxinus excelsior
Lysimachia vulgaris


